	Personalia: Andreas Flohr

"Dieser Mann ist einfach Verrückt!!".


So oder so ähnlich hört man es immer wieder von seinen Kollegen, wenn er sie mit frisch gekochtem Kaffe empfängt und diese dann erfahren, daß er wieder einmal die Nacht in der Firma verbracht hat. Auch seine Freunde schütteln immer wieder den Kopf, denn, wenn Sie Ihn um 23.00 Uhr abends anrufen, wählen Sie zuerst seine Telefonnummer in der Firma. 

Nachdem er im Jahre 1978 sein Abitur gebaut hatte und die Bundeswehr ihm danach das Fahren von Panzern beigebracht hatte – wobei die Wiederverwendbarkeit dieser Funktionalität äußerst zweifelhaft erscheint<g> – widmete er sich seiner Ausbildung zum Radio –und Fernsehtechniker, die Ihn zum ersten Mal mit der Digitaltechnik und Rechnern mit dem CPM-Betriebssystem in Berührung brachte, auf denen sich u.a. eine Software namens dBASEII (!) befand. 

Nach Abschluß der Ausbildung entschied er sich dann für eine Weiterbildung zum Datenbank –und Datenkommunikationsprogrammierer, um dann 1985 seine erste Tätigkeit im IT-Bereich bei einem großen Versicherungskonzern anzunehmen. Im Rahmen dieser Tätigkeit als Anwendungsentwickler hatte er vom Siemens-Großrechner mit Cobol, über UNIX-Rechner mit C  bis hin zum PC mit dBASEIII und Clipper mit allen Arten von Rechnersystemen und Softwareentwicklung zu tun. 

Folgerichtig kam einige Jahre später der Wechsel zu einer EDV-Unternehmensberatung, in der er deutschlandweit verantwortlich war für Projektentwicklungen im UNIX-Umfeld bis hin zu Großprojekten im Bereich der elektronischen Archivierung. Als vorläufig(?) letzten Meilenstein gründete er im Jahr 1995 die Firma INDISOFT - jetzt INDISoftware GmbH -, in der er als geschäftsführender Gesellschafter tätig ist. 

Seine Kunden und Kollegen schätzen an Ihm seine sachliche, freundliche und pragmatische Art mit der an Probleme und Aufgaben herangeht. Teamarbeit und Vertrauen ist für Ihn sehr wichtig und er ist auch bereit, Verantwortung auf andere Personen zu übertragen. Es gibt nur wenige Dinge, die ihn aus der Ruhe bringen können, eine davon allerdings sind Personen, die sein Vertrauen enttäuschen oder sich fachlich über Themen äußern, von denen Sie nichts verstehen. Mit seinem Geburtsjahr 1960 gehört er altersmäßig eigentlich im IT-Bereich schon zum alten Eisen, was Ihn aber nicht davon abhält, sich den ständig neuen und veränderten Anforderungen zu stellen.  

Andreas Flohr arbeitet seit der 1. Beta-Version von Visual FoxPro mit dem Produkt, ist der "Erfinder" des Frameworks ClassMaxX & Business-Objects, der Klassenbibliothek OleMaxX sowie der Standardsoftware OrgaMaxX. Selbstverständlich ist er langjähriges Mitglied der dFPUG und seit 1997 dFPUG-Regionalleiter für Hannover. An der jährlichen VFP-Entwicklerkonferenz in Frankfurt hat er seit 1996 teilgenommen und ist seit 1997 auch ständiger Redner auf der Konferenz.

In seinem Privatleben ist Ihm bisher noch kein laufendes Produkt gelungen, d.h. Kinder haben er und seine Lebensgefährtin noch nicht. In seiner Freizeit, wenn es mal welche geben sollte, widmet sich der ehemalige Leistungssportler der Faszination des kleinen weißen Golfballes. Auch einem guten Essen mit einem guten Wein ist er nicht abgeneigt.

Zu erreichen ist er unter mailto:Flohr@indisoftware.de oder http://www.indisoftware.de.
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